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Wasser

Geben wollend lässt du dich selig fallen

und bist in dem Moment 

der Glücklichste von allen!
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Feiern

Mit schäumendem Becher, voll bis zum Rand,

äugte der Burgherr weit in das Land.

Auf seine Krieger konnte er bauen

mit Siegermiene und Selbstvertrauen.

Die rauschenden Feste sind längst vorbei.

Aus der Stille dringt nur noch der Falkenschrei.

Kirchschlag/Aigen

Fleiß

Fruchtbar die Scholle; trägt Hafer und Mais.

Für sie lebt der Bauer – mit Können und Fleiß!

Kirchschlag, Aigen
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Ermuntern

Zu oft bist du mieselsüchtig,

und dein Ton ist auch nicht richtig.

Du kannst, sagst du, nicht anders sein;

du bist, sagst du, zu viel allein.

Schau um dich, verzag nicht dran:

Dich sehen doch liebe Äuglein an!

43



77

Garantie

Strecken! Dehnen! Das gehört bewundert!

Mit der Gymnastik wirst du garantiert knapp 100!

So gut – wetten? - kann das von euch keiner

wie unsereiner!
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In Not

Auf eine Menschenhand wollte er springen,

um sich in Erinnerung zu bringen.

„Eine Welt wollt ihr vererben,

in der so viele Arten sterben?

Gebt uns Raum in uns‘rer Not!

Wir sitzen doch im selben Boot!“
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Beschwipst

Auch Weidevieh ist nicht wirklich gefeit

vor einem Schwipserl von Zeit zu Zeit.

Wenn süßes Fallobst bei Sonnenschein gärt,

wird die Beherrschung erheblich erschwert!

Mit etwa verdauungsmäßigen Krämpfen

muss jeder, der zulangt, dann selber kämpfen:

„I håb an Schwü! 1) 

I glaub gråd, i tram!

Måcht’s des Tirl vurn auf!

I wü ham!“

 1) Schwips
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